
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 25

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©ie Heue"
(lne Sarftudle)

Uff 3roee Kinder fchätje ick ihr mindeflens," hatte

die blonde Serta aus Serlin-Kckerfjrafie gefagt, als die

Keue" 3um erften Klale hinter der Sar Klafe nahm.

Ghocking," meinte die fchlanke Klarg, indem fie
einen mißbilligenden Slick auf den etroas überoollen
Kufen der neuen Kollegin roarf. Sa fie mit diefem
2Sort ihren gan3en Korrat an (Englifch erfchöpft hatte,

lehnte fie fich mißmutig 3urück; die Selten roaren
fchlecht, die Kaoaliere fo roenig fplendid und nun
noch eine Same" mehr an der fchlecht gehenden Kar.

Unfer Kiter roird langfam mefchugge," roandte

fie fich dann an die oor fich hinftierende Kleta, die

oon geftern noch nicht gan3 nüchtern roar und mit
einem Klick auf die üppige Sigur der Keuen Und
das haben die ßerren fo gerne" 3U trällern oerfuchte;
aber die roftige Kîhiskn-Stimme oerfagte bald.

* *

Sas pompöfe KSeib muht du fehen," fagte ein

paar Sage nach dem (Eintritt der Keuen" mein
Sreund Oskar 3U mir, die rappelt die halb
oerkrachte Kar roieder 3ufammen; das ©efchäft geht

glän3end."

(Eine halbe Stunde drauf fafien roir auf unferen

Karftühlchen in etroas gedrückter Stimmung; denn an
die Kompöfe" hatten roir gar nicht herankommen
können; fie roar fortgefet)t förmlich belagert oon
Sektonkels" und machte brillante ffiefchäfte. Ka ja,"
knurrte die Kleta, die uns bediente, dein Sreund
Oskar ift auch der Kichtige; roenn ich ihn feroiere,
lutfcht er an 2Bhiskn-6oda, aber roenn er an d i e

heran kann, dann fchmeifit er nur fo mit dem Sekt.
Und dabei ift die Kerfon dümmer als die Koli3ei
erlaubt. Kann fie fich denn überhaupt unterhalten?
Kann die einen einigen faftigen KSitj er3ählen? Ser
Klirer hat auch fofort erkannt, roeh ©eiftes Kind fie

ift; er fchnau3t fie an und fchimpft mit ihr roie mit
der Kufroafchfrau. Und die Sperfon läfit fich ruhig
alles oon ihm gefallen! Soch macht das Kîeib ein

Kombengefchäft! (Es ift 3um Schreien! (Seffern
Kbend habe ich mir kaum ein Saar neue Stiefelfohlen
oerdient. ©ibfi du noch drei SShiskn?" Ser Kihiskn-
Kleta gegenüber darf man fich gegen eine folche

Kufforderung nicht ablehnend oerhalten; roir tranken
den einen noch, aber dann liefi ich Oskar, der ftand-
haft 3u roarten fehlen, bis die Kompöfe frei rourde,
im Stich.

Srei SSochen fpäler landeten roir roieder einmal
an der diesmal fehr fchlecht befuchten Sar, roo roir
mit ßalloh empfangen roürden. Sie Kompöfe" roar
futfeh".

Sie fieht ihrem dritten Sabg entgegen," kräch3te
die 2Shiskn-Kleta. Slödfinn," fuhr Klarn da3roi[chen,

der Klte hat Krach mit ihr angefangen und mit dem

Klirer da3ul"
[Jhr feid alle Süffels und roiftt gar nichts,"

ertönte jetjt der tiefe Kit der Serta, die etroas oerfpätet
eingetroffen roar, oom Stellenoermittler habe ick et

gehört. Senkt euch, der Klirer roar ihr Klann, und

fie haben Seide in ein Goch gearbeitet und den Klten
befchummelt. Sei der Klonatsabrechnung is et

herausgekommen. Ka, Oskar, roat fagfte nu?" [jnrpektor

6er>r freundlicb
[Jm Sorfroirtshaus lieft ein alter Sauer die 3eitung

oor, in der fich auch ein Kufruf kanadifcher Sarmer
findet, möglichrt oiel Srauen aus (Europa nach Kanada

3U fenden, da dort an ßausfrauen empfindlicher

Klangel herrfche. Sie Kleinige können fie haben,"

fagte fchüchtern der Sorffchneider. 2.
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Korkzapfen ° Bouchons

alle Kellerei-Artikel und Maschinen

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der

Schweizer. Korkenfabrik
Gebr. E. & B. Schüttler. Mollis

Muster und Preislisten gratis. [Util

Lauft auf

Fabrik flUTORIA"
Grenchen (Katiton Solotlmrn)

Z. Zink, Velos
Stauffacherstrasse 23. 1157

Triumph, Mars, Geier und Alcyon
sind die besten.

Verlangen Sie gratis den K atalog 1013
oder besichtigen Sie mein Lager.

Amerikanische
Restaurant Buchführung

(System Frisch")
ist die praktischste Buchführung

für Wirtschaftsbetrieb.
Bücher mit Anleitung 20 Fr.
Verlangen Sie gratis Prospekt.

H. Frisch, ZUrich
Bücher-Experte 1042

Jeder bisherige oder ouet) A^to^k ^
neue Abonnent des ^HWÉk a ^ ^Ki^ _j^_ _________

_^_\ 5 ^^0* teilnebmen und crt>ält bei
___

W^jMjk
_m nii _égg M riesiger ftufWungôerfelben ifTl^ 1/ il TW g F b'0 *n*' Buguft 1913 ein fWWj*W + W%>

im reellen tOtttt oon $t. 1 bie jr- 10.
fllit der Buflofung, welche bis fpäteftens <£nde Juli 1913 ju gefa>eben bot/ find für
üerpaefung, Jufendung und Porto des ^efcfyenfes 20 8p. in OriefmarBen beÎ3ufûgen.

£ 4 Unter der Oe3eta>nung Hahrungsmittel" »erfleht man diejenigen Stoffe, welche jur
Fl H 1 tTrt iSfr * Ernährung des irienfchen notwendig find. OeEanntlich weifen nun aber nicht alle (Erjeugniffe

/ ***f J^^V^r jen gleichen Ha'hrgebalt auf; je nach der 5ufammenfetjung und Çerfïellung ift ihr Ha'brroert

^Y* _~ -, bei ihrer Verwendung auch ein fehr oerfchiedener.
lvClCt)C0 PrOUllFt $ür die Oolfscrnährung weift nun laut wiffenfchaftlichen JeflfteUungen ein Produft

'ft ' \ befonders oorjüglidje tigenfehaften auf. Sowohl in fefter als flüfftger Jorm genoffen,
i r in oer ftillt dasfelbe in fürjefter Jrift den Çunger, oerfefteucht das ÎHudigEeitsgefûbl und fleigert

«i>ki>nfrf>ki>nAo« *'c ^rPcr,'^e 2ei(ïungsfôbigfeit. Diefe Vorteile, die jwetfmägige, mannigfaltige Perwend-
U ti'En|l CRCnOCll barfeit im Çausbalt, wie auch die praftifche ©enuhung als oerbältnismäfjig fehr billiges
^Frtrtfr (tfHlt^tilf 2 tterprooiantterungsmittel für die Schule, auf Keifen, Ausflügen und anftrengenden ïouren
.JCllyC ytUitllïl ucr ^rt haben diefem trjeugnis in allen Kreifen der ÔeooïPerung tingang »erfchafft.

ßittc bicr abfebneiden und einfenden!

ïû. ^ncbclfpolter" (Oerlog ^eon Jrey) 3üricr).

tl* Jlk | f f*^ <5leicb?eitig beftelle ich für Hlonate 3brcn ilcbclfpnltcr", wofür Sic Hachnabmc

i«y|UllH4 ergeben wollen. Oft meine ?luflöfung richtig, fo wollen Sie mir bis <£nde rluguft 1913 das
* " mir gufaUende tBefcbenf einfenden. 20 Kp. in ©riefmarEen find hier beigefügt.

Unter Jl>rer Preisfrage ifl
das oon jedermann gerne ge- ftdrelTe:
noffene «rjeugnis

tt>er fchon Abonnent ifl, bat die ftdreffe »on der legten Jeitungsnummer ausjufebneiden
gemeint. und mit der Uefung ein^ufenden, um einer doppelten Jcitungslicfcrung oorjubeugen.

die Neue"
l<k!n- Darswàie)

Uffzwee Binder sckähe ick ikr mindestens," katte

die blonde Berta aus Berlln-Ackerstraße gesagt, als die

Beue" zum ersten Blale kinter der Bar Platz nakm.
..Skocking," meinte dle scklanke Blarg. indem ste

einen mißbilligenden Blick aus den etwas übervollen
Busen der neuen Bollegin wars. Da ste mit diesem

Wort ikren ganzen Borrat an Englisck erscköpst katte,

leknte ste sick mißmutig zurück: die Zelten waren
sckleckt, die Bavaliere so wenig splendid und nun
nock eine Dame" mekr an der sckleckt geltenden Bar.

Unser Alter wird iangsam mesckugge." wandte
ste stck dann an die vor stck kinstierende Bleta, die

von gestern nock nickt ganz nücktern war und mit
einem Blick auf die üppige Sigur der Beuen Und
das Kaden die Kerren so gerne" zu trällern versuckte:

aber äie rostige Wkiskn-Stimme versagte bald.

Das pompöse Weib mußt du seken." sagte ein

paar Tage nack dem Eintritt der Beuen" mein
Areund Oskar zu mir, die rappelt die kalb ver-
kracbte Bar wieder zusammen: das Gescbäst gekt
glänzenä."

Eine kalbe Stunäe drauf saßen wir aus unseren

Barstüklcken in etwas gedrückter Stimmung: denn an
die Pompöse" kalten wir gar nickt kerankommen
können: sie war sortgeseht förmiick belagert von Sekt-
onkels" und mackte brillante Gesckäfte. Ba ja."
knurrte äie Bîeta, die uns bediente, dein Sreund
Oskar ist auck der Bicktige: wenn ick ikn serviere.
iutsckt er an Wkiskg-Soäa. aber wenn er an d i e

keran kann, dann sckmeißt er nur so mit dem Sekt.
Und dabei ist die Person dümmer als die Polizei
erlaubt. Bann ste stck denn üderbaupt unterbalten?
Bann die einen einzigen saftigen Witz erzäklen? Der
Blixer kat auck sofort erkannt, weh Geistes Bind ste

ist: er scknouzt ste an und sckimpft mit ikr wie mit
der Aufwasckfrau. Und die Person läßt stck ruklg
alles von ikm gefallen! Dock mackt das Welk ein

Bombengesckäst! Cs ist zum Sckreien! Gestern
Adenä bade ick mir kaum ein Paar neue Sliefelsokien
verälent. Gidst äu nock drel Wkiskn?" Der Wkiskn-
Bîeta gegenüber darf man stck gegen eine soicke

Ausforderung nickt abieknend verkalten: wir tranken
den einen nock, aber dann ließ ick Oskar, der stand-
kast zu warten seinen, bis die Pompöse frei wurde.
im Stick.

Drei Wocken später iandeten wir wieder einmal
an der diesmal sekr sckleckt besucbten Bar. wo wir
mit Kailok empfangen wurden. Die Pompöse" war
sutsck".

Sie stekt ikrem dritten Baby entgegen." kröckzte
äie Wkiskn-Bîeta. Blödsinn." sukr 2Narn dazwiscken.

der Alte kat Brack mit ikr angefangen und mit dem

Blixer dazu!"

Ikr seid alle Dussels und wißt gar nickts,"
ertönte jetzt der tiefe Alt der Berta, die etwas verspätet
eingetroffen war. vom Stellenvermittler kabe ick et

gekört. Denkt euck. äer Blixer war ikr Bîcmn, und

ste Kaden Beide in ein Lock gearbeitet und den Alten
besckummelt. Bei der Bîonatsabrecknung is et keraus-
gekommen. Ba. Oskar, wat sagste nu?" Inspektor

Sehr freunülich

Im Dorfwirtskous liest ein alter Bauer die Zeitung
vor, in der stck auck ein Aufruf kanadiscker Sarmer
findet, möglickst viel Trauen aus Europa nack Banada

zu senden, da dort an Kaussrauen empstndiicker

Bîangei kerrscke. Die Bîeinige können ste Kaden,"

sagte sckllcktern der Dorssckneider. L.
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Muster ullà Preislisten gratis, sNlil
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Ui>vni:I»ei> lK^vton Solotlinrnl

Z. ZInk, Và
St-uNscnerstrssse 23. IIS7

rriumpn, IVtsrs, lZeler unà ^Icvvn

Verlân^en Sie ^rntis àen Kut-.IogIg1J

àkMsniîzciis
kksluui'snîkueiisûlil'unê

(8vstem ?ri8ck-)
Iît dis praktisoksts IZuotiNik-
rung für Vl/irtsoiiàbsiried.
i-iiotisr mlt Anleitung 20 fr.
Verlangen 8le grati» proipskt.

». l?risvllH, Tlllrìvk
lZiioker->.xpvrts 1042

Ieöer bisherige oàer auch ^
neue Abonnent Ses àà à à ^>>à

âZt«W ^^-^>» teilnehmen unö erhält bei ^ W ^»U^ à »à >»î

ìWW>» M ricbtigcrftuftosungoersàn VF>^»âHì^?I 1^

^ZM A bis Cnüe August ein ^< î 5 ìG> V^G ^ G-

im reellen werte von Zr. 1. bis Zr. 10.
Mit öer Auflösung, welche bis spätestens Cnöe?uli19?Z zu geschehen hat, flnö für
Verpackung, Zusenüung unö Porto ües Geschenkes 20 Rp. in Sriefmarken beizufügen.

^ ^ Unter öer Sezeichnung Nahrungsmittel" versteht man öiejenigen Stoffe, welche zur

I ^âl^^ ^ Ernäkrung öes Menschen notwenSig flnö. Sekanntlich weisen nun aber nicht alle Erzeugnisse/ ^^^s è gleichen Nährgehalt auf; je nach öer Zusammensetzung unö Herstellung ist ihr Nährwert

^ì» ì ihrer verwenöung auch ein sehr verfchieöener.
îve»(»es 1)r00Ntt Für Sie Volksernährung weist nun laut wissenschaftlichen Feststellung!» ein proöukt

ì befo n Sers vorzügliche Eigenschaften auf. Sowohl in fester als flüssiger Form genossen,

î/t IN oer stillt öasselbe in kürzester Frist öen Hunger, verscheucht öas Müöigkeitsgefühl unö steigert

«,«>k»»,i5B>t»«>»»^o à körperliche Leistungsfähigkeit. Viese vorteile, öie zweckmäßige, mannigfaltige verwenö-
lzLveN^tei^eNoeN barkeil im Haushalt, wie auch öie praktische Senuhung als verhältnismäßig sehr billiges

^?»1>r»i5 «?>>>Nî>>tNlr verproviantierungsmittel für öie Schule, auf Reifen, flusflügen unö anflrengenöen Touren
^itUAl? Al?itI»^lll»I gij^r haben öiesem Erzeugnis in allen Greifen öer Sevölkerung Eingang verfchafft.

tii !II II! a II! III II! II! ^ Sitte hier abl<hneiüen unü einsenüen! II! !I! II! II! II! ll II! III II! III II! III III III II! III II! ll

Tit. ^Nebelspalter^ (Verlag ^ean 5rep) Zürich.

^^OOH è Gleichzeitig bestelle ich für Monate Ihren Nebeispalter", wofür Sie Nachnahme
^-M>v f T^T^vî è erheben wollen. Ist meine Auflösung richtig, so wollen Sie mir bis Enüe riugust tüiz öas' î mir zufallenöe Geschenk einsenöen. 20 Rp. in Sriefmarken fmö hier beigefügt.
Unter Ihrer Preisfrage ist

öas von ?eöermcmn gerne ge- Aöresse:
nossene Erzeugnis

Wer schon flbonnent ist, hat Sie flöresse von öer lehten Zeitungsnummer auszuschneiöen

gemeint. unö mit öer Lösung einzusenöen, um einer öoppelten Zeitungslieferung vorzubeugen.
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